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Nr. 53. II . Blatt. Karlsruhe, Dienstag, Leu 3 . März^
Amtliche Nachrichten .

Mit Entschließung großh . Generaldirektion der StaatSeisenbahnen vom 18-

, Februar d . I . wurde Stationsverwalter Marti» Zährinzer in Steinbach
«ach Leopoldshöhe und

: Betriebsassistent Adolf G a b e r in Breiten zur Bersehung der Stations.
verwalterstelle nach Steinbach versetzt .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 2. März.

Ministerialdirektor

Lauck über das

53 . öffentliche Sitzung der 2 . Kammer .
Am Regiernngstisch : Geh . Rat Eisenlohr

S ch e n k e l und Regierungskommissäre.
Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um 3 «* Uhr .
Das Finanzministerium beantragt die Erneuerung der Kredite für den

f Umbau des Schlößchens in Karlsruhe, die Kunsthalle in Karlsruhe und das
Leivelberger Schloß . ^

Abg. Lug erhält Urlaub nach Berlin .
Das Haus fährt in der Beratung des Berichts des A

Budget des Ministeriums des Innern fort .
Bei der Position „ Versicherungsanstalt Baden" bringt
?lbg. D r e e s b ° ch (Svz.) Beschwerden über die ErholungsanstaltWaldeck

vor lind bittet um Erhebungen.
Geh . Rat E i s e n l o h r wird sich mit dem Vorstand der Versicherungs .

anstatt Baden in ' s Benehme» setzen . Einen unmittelbaren Einfluß auf die
genannte Privatanstalt habe übrigens die Versicherungsanstalt Baden nicht

Abg. Kriechle (nat. - lib ) : Der Vorstand der Versicherungsanstalt
Baden habe ihm gegenüber bestätigt , daß die Unterbringung der Kranken in
Waldeck zu wünschen übrig lasse.

Titel 8— 8 werden genehmigt.
Bei Titel 9 „Bezirksvermaltung " ergreift
Abg. Wacker (Ctr . ) das Wort und erklärt , sich möglichst kurz fassen zu

wollen, obwohl der ihm neulich gemachte Vorwurf, daß er die Debatten ver-
längere , ihm keine Gewiffensbeschmerdeuniache, da nichts unbegründeter sei » könne
als dieser Vorwurf. Ter Mnister habe mir seiner Erklärung, daß von einer
Meldung des Dr . Görres nichts bekannt sei , Recht gehabt , aber der Kern
seiner , Wackcr 's, Erzählung je, doch richtig gewesen . Dem Dr. Görres sei von
einem höheren Berwaltungsbeamten bedeutet worden, daß für den Eintritt in
den Verwaltungsdienst außer einem guten Examen auch noch andere Voraus«
setzuugen nötig seien . Sollte nun Dr. Görres seine ursprüngliche Absicht , die
er infolge dieses guten Rats ausgegeben , wieder zu verwirklichen suchen , so
werde wohl nach seiner neulichen Erklärung der Minister diese ausgezeichnete
Arbeitskraft nicht zurückweiseu. Dann erörtert Redner den Fall Waßmanns¬
dorf . Dieser Herr habe öffentlich wiederholt Aenßerungen gethan , die für den
kath . Teil des Volkes und besonders den geistlichenStand beleidigend gewesen
seien. Es sei nicht bekannt geworden, daß dieselben als straffällig angesehen
worden seien . Er frage , ob Beamte des Ministeriums, wenn sie großen Eifer
bei den Wahlen zeigen , keine Strafe für solche Aenßerungen zu gewärtigen
haben . ES sei geradezu unerklärlich , daß das Ministerium diesen Beamten
so lange in seinem Amte belassen habe , obwohl ihm bekannt sein mußte , daß
feine Haltung im öffentlichen und Privatleben für die Gegend geradezu
ein „Aergernis" gewesen sei . Es sei Thatsache , daß in gewiffen Kreise»
der Bonndorser Bevölkerung „ ein wahres Lmnpenleben eingeriffen ist und nicht
in letzter Linie gerade Beamte ein Beispiel dabei gegeben haben "

, der Prozeß
Waßmannsdorf sei eine sehr teure Sache geworden . Tausende von Zeugen -
gebiihren seien der Staatskassezu Lasten gefallen und deshalb fei das ganze stener-
zahlende Publikum interessiert. Ob die Sühne genügeild gewesen sei , das
erörtere er hier nicht, schon um nicht den Anschein zu erwecken, - als ob er es
auf Waßmannsdorf persönlich abgesehen habe. Er verweist auf die auf
stenographischen Auszeichnungen beruhende Broschüre . Es sei eine sehr disficile
Sache, über den Eid, den ein Mensch geleistet , ein Urteil zu fällen . „Aber
es ist Thatsache, daß in Freibnrg eine Reihe von Eiden geleistet worden sind,
die vor dem göttlichen und weltlichen- Richter nicht bestehen können.

" Ein
Teil der Veranlivvrtung falle auf diejenigen zurück , die Schuld seien, daß
jener Prozeß stattfinden mußte . Er glaube kein Wort gesprochen zu haben ,
das er nicht verantworten könne .

Geh . Rat E i s e n l o h r : Die ersterwähnte Angelegenheit sei
'auf dem

allerbesten Wege, denn */< Stunde vor Beginn der Sitzung habe er ein Ge¬
spräch mit dem Tr . Görres gehabt und er glaube , daß dieser sehr befriedigt
davon gewesen sei . Waßmannsdorf sei im „Freib. Bolen" als Trunkenbold
geschildert worden und er habe aus Antrag Waßmannsdorf's Strafantrag
gestellt. Die vielen Zeuge» seien von der Verteidigung beantragt worden .
Es seien allerdings Wirtshanserlebiiisse an 's Tageslicht gekommen, die ihn
unangenehm berührt hätten . Allein es sei doch ein sehr kühner Schluß aus
der Freisprechung auf eine Billigung des Artikels seitens des Schwurgerichts zu
schließen . Thatsächlich habe Waßmannsdorf auch , wie die bekannte Ildresse
beweise , die öffentliche Achtung in seinem Bezirk nicht eingebüßt . Der Artikel
im „Freib. Boten " sei nicht im Interesse der Autorität der staatlichen Ver¬
waltung erschienen . Wenn man ihn , den Minister, informiert hätte , hätte er
dieselben Maßregeln getroffen , wie er sie später getroffen. Die einzelnen
Aenßerungen Waßmannsdorf's , wie sie vom Ordinariat mitgeteilt worden ,
hätten sich teils als unrichtig , teils als ungenau erwiesen. So habe die
Staatsanwaltschaft Waldshut sestgestellt , daß der Ausdruck „ schwarze Bande"
„schwarze Schar " gelautet und sich nicht aus die Geistlichkeit , sondern auf
die Centrumspartei bezogen . Dessenungeachtet habe er W. ein vorsichtiges
Verhaltenanempsohlen . Er bedaure nur , daß der „Freib. Bote" nicht verurteilt
vurde, denn was in dem Artikel stand , sei nicht erwiesen worden , wenn auch
»erschiedencs Tadelnswerte festgestellt wurde.

Abg. K r i e ch l e ^nat . - lib .) kann aus persönlicher Kenntnis Mitteilungen
machen. Herr Waßmannsdorf sei wegen seiner Gerechtigkeit und Liebens¬
würdigkeit allgemein beliebt gewesen . Als die Nachricht von seiner Versetzung
kam, hätten selbst Centruinsmänner Bedauern geäußert. Also in dienstlich»
Hinsicht sei er in jeder Beziehung vorwurfsfrei . Wenn er im private»
Leben sich einmal zu Aeußerungen hinreißen ließ , die etwas weit gingen , so
beruhe das auf seinem Temperament . Die Aeußerung über das „Lumpen¬
leben " in Bonndorf muffe entschieden zurückgewiesen werden . Sehr ernst sei
Wacker 's Aeußerung über die Zeugeneide gewesen . Eine solche Behauptung,
wie sie Wacker gethan , sei nicht am Platze . In Freiburg seien übrigens
7 Stimmen für Verurteilung und 5 für Freisprechung gewesen, woraus aller¬
dings Freisprechung erfolgen mußte. Tie Aeußerung über die Katholiken sei
nicht erwiesen worden. Uebrigens bestehe der Amtsbezirk Bonndors ganz auS
Katholiken und W. habe die Katholiken auch . schon deshalb nicht beleidigen
können, weil seine eigene Frau, mit der er in musterhafter Ehe lebe » Katho¬
likin sei.

Abg. Wacker (Ctr .) : Der Artikel des „Frb. Boten" stehe nicht zur Er-
orterung, übrigens fei derselbe Notwehr gewesen. Nur in einem untergeord -
«eleu Punkte sei in Freiburg der Wahrheitsbeweis nicht erbracht worden .
Er sei nicht in der Lage, ein Wort von dem zurückzunehmen, was er über
das Leben gewiffer Bonndorser Kreise gesagt. Kriechle habe er dabei selbst-
verständlich mcht >m Auge gehabt. Daß Beamte mit dem schlechten Bei piel
vorangehen , sei in Freiburg festgestellt worden . Die Sitzungen nachts dauer-
teil m der Regel bis 2 oder 3 Uhr und der Frühschoppen , dieses Gift für
die Tagesarbeit, namentlich wenn er regelmäßig sei , finde sogar mit Gesang
statt . Wenn «ner so viel „ kneipe " , sei er kein Wunder, daß die Leute
manchmal bei W . nicht ankamen. W. sei das Gespräch der Kinder geworden
weil er ,» einem Zustand durch die Straßen wandelte , daß er ausfällig war!
Auch die dienstliche Autorität habe gelitten . Aus Kosten der Heiligkeit des
Eide» sei von mehr als einem der Zeugen nicht alles gesagt worden , was
hatte gesagt werden können bezw . gesagt werden müffen.

Abg. B e n e d e y (Dem.) : Aaßmannsdors sei . kein unschuldiger Knecht
Fridolin. So z. B. habe er einen Fremden inguiriert , ob dieser ein Jude
s« und dann bemerkt : „Banken Sie Gott , daß Sie keiner sind , sonst hätte
ich Sic an die Wand geworfen ." Auch habe ein Wirt zuerst zugegeben, daß

von K , erhalten habe , während er später nur von einer
zufälligen „Berührung" (Heiterkeit) gesprochen habe. Die Polizeistunde sei in

- - ^ °nnd-rf offenbar «n imaginärer Begriff. Er bitte um allgemeine Hand-
Polizeistunde, f«B| dieselbe doch notwendig sei. Ein Amtmann

' ÜÄ '”1 ?a6c fln c - e,m siin Bureau zugeschlossen , damit niemand
^ kpnnte um strafnachlaß auf « rund des bekannten Erlafles

ReichsMlaumS S« erwirken . Auch über das Verhalten-^Dieses Herrn ,n Sachen der Sonntagsruhe (Dispense) führt Redner Beschwerde .

Auf dieses Verhalten sei es wohl zurückzuführen , wenn der FabrikinspeU ^c
glaube , auf die geringen Strafen durch die Gerichte Hinweisen zu müssen .

Geh . Rat Eisenlohr verwahrt sich gegen verschiedene Aenßerungen
Benedry 's . Er habe ausdrücklich erklärt, was er an W. mißbillige . Wenn die
Angaben betr. Pforzheim wahr wären , würde er ein solches Verhalten ent
schieden mißbilligen . „

Abg . Eder (Dem .) tritt für Wünsche von Schwetzinger Beamten um
Versetzung in eine höhere Ortsklaff« ein . . . .

Abg . Wilckens (nat .-lib . ) überläßt es dem Urteil des Hauses , ob das
zutreffend war oder nicht, was er über die Verlängerung des Landtags durch
Wacker gesagt. Heute habe sich derselbe allerdings Schranken gesetzt . Wacker
habe einer Anzahl von Zeugen unverblümt Meineid vorgeworsen . Wenn man
einen solch' schweren Vorwurf erhebe, so müsse man dafür bestimmte Beweise
haben , event . sie anzutreten in der Lage sein . So lange Wacker das nrcht
könne, müßten seine Aeußerungen nur sehr bedauert werden. Das Bonndorser
Leben müßte sich sehr verändert hoben, wenn das wahr wäre , was Wacker
gesagt. Ä >r 2 Jahren sei er dort in der Sommerfrische gewesen , habe aber
davon nichts gemerkt. Ebenso habe er bei Gesprächen auf Fußtouren nur
gehört , daß W . ein leutseliger Mann und fleißiger Beamter sei . Betreffs der
in neuester Zeit angeordneten Erhebungen über die Verhältnisse der Spar-
kasseneinlegerbemerkt Redner , daß damit den Sparkassen eine kaum zu bewältigende
Arbeitslast ausgebürdet worden sei . Auch sei zu befürchten, daß das Publikum
bei dem Examinieren unruhig werde und sein Geld lieber wo anders anlege .
Viele Einlagen werden auch durch dritte Personen gemacht. Das Vertrauen
des Publikums zu den Sparkassen könne durch diese Statistik untergraben
werden .

Oberamtmann Dr . Nicolai : Die Erhebungen seien angeordnet wor¬
den aus Ersuchen und nach dem Schema des statistischen Bureaus , welches
wiederum den Beschlüssen einer internationalen Konferenz entsprochen habe.
Die Sache sei in sozialer Hinsicht von Bedeutung . Auch Bayern habe eine
solche Statistik veranlaßt. Es sei anzunehmen , daß auch in Baden möglich sei,
was in Bayern geschehen könne . Die Statistik sei nur eine beschränkte. Zu
einer Beunruhigung der Sparer sei kein Anlaß . Nur bei Meldungen am
Schalter solle kurz der Einleger gefragt und dann sofort die Karte ausgefüllt
werden . Wenn die Arbeitslast zu groß sein sollte, werde die Regierung zu
einer Aenderung bereit sein .

Abg . H e n n i g ( Ctr .) verbreitet sich , auf der Tribüne unverständlich ,
über Polizeistunde, Trinkgelage bei Wahlen und bedauert , daß dje Bezirks-
Verwaltung eine Strafe aufhob , die ein Bürgermeister seinem liberalen Vor¬
gänger auferlegt , weit dieser am Sonntag ohne Not Heu gemacht hatte .

Abg . Kriechle (nat .-lib.) bemerkt Wacker und Benedey gegenüber , daß
diese selbst zugäben , daß sie dem Prozesse in Freiburg nicht angewohnt haben .
Er selbst aber sei als Zeuge zugegen gewesen . Die Genannten beriefen sich
auf die Broschüre, die angeblich den stenographischen Wortlaut enthalte . Nun
habe er aber diese Broschüre auch gelesen und müsse sagen, daß dieselbe kein
objektives Bild gebe . Das , was Waßmannsdorf belaste, sei ausführlich da,
was aber zu seinen Gunsten sei, sei nur in Bruchstücken angeführt . (Hört !
Hört !) Sodann äußert sich Redner über die Sparlassenangelegenheit.

Abg . Flüge (wild) ist ebenfalls gegen die Erhebungen betr . die Spar-
kaffenanlagen . Er warnt drtngend vor dieser Neuerung .

Abg . Kirchenbauer (Ions .) wird nicht über den Fall Waßmannsdorf
sprechen und hat auch keine Beschwerden gegen Bezirksbeamte vorzubringen .
Er hat Wünsche betr . die Bestimmungen, wie die Sparkaffengelder angelegt
werden muffen. Dieselben sollten nicht so Haarschars gehandhabt werden.
- . Geh. Rat Eisen 1 » hr räumt , ein, daß Gründe dafür sprechen, daß die
Hingabe von Darlehen gegen Handschrift etwas mehr erweitert werde . Eine
Revision des Sparkassengesetzes sei übrigens wahrscheinlich. Die großen Be¬
denken gegen die Statistik könne er in dem geäußerten Umfange nicht teilen,

Abg . Fieser (nat.-lib.) : Die Remedur im Fall Waßmannsdorf sei
nach dem, war thatsächlich bewiesen worden sei, ein völlige Sühne und er be¬
greife nicht , wie nach dieser Remedur überhaupt die Sache noch in dieses
Haus hereingebracht werden konnte . Wacker habe, ohne die Leute zu nennen ,
jo daß die Beschuldigung Allen gelte, den Bvrwurs erhoben, daß falsch
geschworen worden sei . Dabei habe Wacker selbst zugegeben, daß er in der
Verhandlung gar nicht zugegen gewesen sei. Die „stenographische" Broschüre
aber sei von dem Kollegen Kriechle in das richtige Licht gesetzt worden . Eine
solch verlogene Mach« wie die Broschüre sei noch nie zur Grundlage einer
derartigen unerhörten Beschimpfung gemacht worden . Wacker hätte nach Allem
diese unerhörte Anschuldigung nicht erheben sollen. Bon den Erklärungen
des Ministers und des Regierungskommiff

'ärs ist Redner nicht de-
sricdigt . Er begreife nicht, wie man die Leute fragen könne, woher
sie das Geld haben. Aus dem Vollzug des Gesetzes die Berechtigung
zu einer solchen Auflage abzuleiten , das muffe er für seine Person als absolut
unzulässig erklären. Und selbst wenn man das Recht zu dieser Auflage hätte,
so habe man nicht das Recht, die Beantwortung dieser Fragen zu verlangen .
Wenn jemand nicht wolle, könne man ihn nicht zwingen . Die Sache sei eine
Schrulle unseres badischen Statistikers . Man erfahre sonst sehr wenig von
dem statistischen Amt und es gebe viel wichtigere Dinge , über die das
statistische Amt Auskunft geben sollte . Ihn wundere . daß in diesem Haus
nicht von etwas anderem bezüglich der Sparkassen geredet worden sei. Das
sei die Offenburger Angelegenheit. Der Rechner solle zwar der nat .-lib . Partei
angehört haben , er bedaure das , aber das hindere ihn nicht , die Sache hier
zur Sprache zu bringen . Man müsse von der Regierung Auskunft darüber
verlange » , ob die amtliche Aussicht nicht Fehler gemacht habe.

Geh. Rat Eisenlohr : Abgeschlossen sei die Untersuchung nicht. Er
habe einen Spezialkommissär nach Offenburg entsendet zur Untersuchung der
leidigen Angelegenheit. Aus Grund dieser Untersuchung könne er sagen : Die
Hauptschuld trifft den Berwaltungsrat. . Aber auch das Bezirksamt könne er
vom Verschulden nicht freisprechen. Die vorgenommenen Kaffenrevisionen hätten
weder in der erforderlichenAnzahl noch mit der erforderlichen Strenge stattgefunden .
Man hat sich mit einer teilweise» Revision der Papiere begnügt . Entschul-
digend stehe dem Bezirksamt zur Seite , daß die Staatsanwaltschaft zweimal
ein Borgehen gegen den Rechner abgelehnt habe und daß es, das Bezirksamt,
dem Rechner einen Verweis für seine Dienstsührung gab und schließlich dessen
Entlassung aussprach . Gegen diese Entlassung aber hätten sich gerade Ver»
waltungsrat, Gemeinderat und Bürgermeister aufgelehnt und eine neue Ver¬
nehmung beantragt. Inzwischen aber waren schon die schweren Fälschungen
nachgewiesen worden.

Abg. Wacker : Die Zählkarte selbst rechtfertige die Bedenken gegen
die Statistik nicht (Abg. Wilckens übergiebt deni Redner ein Schriftstück in
der Sache, dessen Annahme Wacker ablehnt mit dem Bemerken , dar werde
sein Urteil nicht ändern ). Es sei auch nicht am Platz , von einer Schrulle ,
des bad. Statistikers zu sprechen.

Abg. Muser (Dem.) hat aus gewiffen Gründen eS unterlassen , die
Opcnburger Angelegenheit jetzt scheu in ihrem Hauptpunkt hier zur Sprache
zu bringen . Ueber einen Entschädigungsanspruch an den Berwaltungsrat
werde seinerzeit Beschluß gefaßt werden. Reu sei es, daß auch dar Bezirks¬
amt ein Verschulden treffe. Man habe es geradezu der staatlichen Revision
zu danken , dH die Veruntreuungen entdeckt wurden . Es wäre zu wohlseil
gewesen, wenn er der Sache hier eine politischeSpitze gegen den Gemeinderat
gegeben hätte. Ohne das Bezirksamt wäre der Rechner noch im Amt und
könnte seine Veruntreuungen scrtsetzen .

Abg. Klein (nat .-lib.) ist gegen die Auflage an dir Sparkassen. Die¬
selbe werde nur Erbitterung schassen. Die Regierung hätte sich wenigstens mit
den Praktikern in's Benehmen setzen sollen.

Abg . S ch n e tz I e r (nat.-lib .) schließt sich in letzterer Beziehung Klein
an und hält die Statistik für wertles , weil nicht gefragt sei , wie viel gespart
sei . Man solle die Statistik nicht ausgeben, sondern sie nützlich und nicht be¬
lästigend gepalten.

Geh. Rat E i s e n 1 » h r verliest eine ven ihm ausgesüllte Zählkarte und
fragt, was das nun für Arbeit mache .

*
Abg, Frank (nat .-lib.) bemerkt gegen Hennig , daß er den Landwirten

selbst nicht angenehm sei , wenn sie des Sonntags arbeiten müffen . Aber wenn
es notwendig sei, solle man keine Schwierigkeiten machen. , *

Abg. Keller (nat .-lib .) äußert ebenfalls Bedenken gegen die Spar¬
kassenstatistik .

Abg . Kops (Zentr.) verbreitet sich über den Fall Waßmannsdorf und
findet in Wacker 's Aeußerungen nichts Arges . Delikater als Wacker habe
man gar nicht handeln können . Kriechle sn erst als 14 . Zeuge daran ge¬
kommen. Die Strafe Waßmannsdorfs wolle er Nicht bemängeln. Der Haupt¬
punkt sei gewesen, daß das Ministerium jo lang gewartet bade . Redner |

1396.
rekapituliert Einzelheiten aus demProzeßWaßmannsdorf („kath . Simpel " u. s. s.jW . habe nicht nur die Uitramontanen beschimpft. (Schluß folgt.)

(Drahtbericht.)
Berlin , 2. März.

Luckersteuervorlage .
Staatssekretär Grafv. Posadowski : Die Dorlage ist kein Fi-

nanzgesetz, sie will dem Reiche nur di« im Zuckersteuergesetze von 1891
gesicherten Einnahmen erhalten, aber keine Mehreinnahmen erziele ».Die Vorlage schlägt vor : Erhöhung der Prämien, Kontingentierungund eine staffelförmige , progressive Betriebssteuer. Angesichts der vor»
jährigen Zuckerkrisis müffen im Interesse der deutschen LandwirtschaftMaßregeln getroffen iverden. Durch den Rübenbau hat sich der Ver¬
mögensstand der Landbevölkerung gehoben . Die jetzige Zuckerpreis-
steigerung ist eine wesentlich spekulativ«.. Die Angaben über die stark
Minverproduktion auf Kuba sind außerordentlich übertrieben . Anderer¬
seits steigt überall in der Welt die Zuckerproduktion. Unbegründet sin»
die Befürchtungen wegen Abnahme des Verbrauches infolge der Steuer -
erhöhung. Die Zunahme des Zuckerkonsums hängt nicht zusammen mit
den niedrigen Zuckerpreisen, sondern mit der gestiegenen Wohlhabenheitder Bevölkerung . Oesterreich habe sür den Export nach dem Orient
wesentlich billigere Transportkosten als wir, und die französisch« Aus¬
fuhrprämie ist auf 7,55 mehr zu berechnen als die deutsch « . Die
jetzige deutsche Prämienerhöhung soll «in Kompensationsobjekt liefern
für künftige internationale Verhandlungen über gänzliche Abschaffungder Prämien. Die Kontingentierung ist das notwendig« Korrelat jeder
Prämienerklärung . Die Vorlage soll die Zuckerindustrie in die Lage
versetzen, der Landwirtschaft lohnende Preise zu gewähren. Di« Be-
hauptung , daß die süddeutschen Staaten gegen die Vorlage eine prinzi¬
piell ablehnende Haltung eingenommen hätten , ist irrig . Dieselben
erklärten vielmehr übereinstimmend, sie könnten einer mäßigen Erhöhung
der bisherigen Prämiensätze zustimmen. Ein Teil konstatierte ausdrück¬
lich, er stehe der Vorlage sympathisch gegenüber . Di« süddeutschenStaaten stimmten gegen das Gesetz nur wegen der vorgeschlagenen
Höhe der Prämien. Ein süddeutscher Staat erhöbe prinzipiell « Be¬
denken gegen das -Prinzip der Kontingentierung » erklärte aber ausdrück¬
lich im Bundesrate, für sein ablehnendes Votum sei nicht etwa der
Gesichtspunlt maßgebend, vaß Süddeutschland kein oder nur geringes
Interesse an der Rübenindustrie habe. Ein solcher Standpunkt sei ja
auch engherzig und kurzsichtig ; denn Deutschland bilde eine wirtschaft¬
liche Einheit , und wer heute versagt , kann morgen in di« Zwangslage
kommen, fordern zu müffen. Redner schließt mit der Bitte, daß man
zu einer Einigung über die Vorlage kommen möge .

Abg . Richter (fr. Vp.) weist auf die schlechte Besetzung des
Hauses hin und auf die ablehnende Haltung Süddeutschlands. Der
Antrag Kunitz sei noch bescheiden im Vergleiche zu dieser Vorlage
(Heiterkeit.) Der Staat habe nicht sür normale Preise zu sorgen un»
nicht für Rentabilität von Grund und Boden. Diesen Gedanken habe
gerade der Landwirtschaftsmiaister auf d»8 schärfste gegenüber dem An¬
träge Kanitz ausgesprochen und damit auch de» Stab über die Zucker»
steuervorlage gebrochen . (Beifall links). Der Entwurf komme gerade
den wohlhabenden LandwirtschaftSgegendrn zugute . Das beste Mittel
zur Steigerung des Zuckerpreises sei dir Produttionseinschränkung.
Run will man im Wege der Besteuerung selbst die technischen Fort¬
schritte unmöglich machen , um einzelnen Interessengruppen Vorteile zu
gewähren. Das sei mehr als Krahwinkelei . Redner bekämpft schärfsten!
die Kontingentierung .

Nachdem noch Graf Herbert Bismarck ( iraktionslos) und
Spahn (Ctr.) gesprochen hatten, wurde die weitere Debatte auf morgen
1 Uhr vertagt.

Schluß 5 Uhr.

Drahtberichte .
Karmin , 2. März . Die Lage ist im allgemeinen u » ver¬

ändert. In Mährisch - Ostrau trifft Militär ein. In den Koh¬
lenrevieren wurde eine Bekanntmachung der Bergdirektioa er¬
lassen, in der die Arbeiter ausgesordert werden, bis zum 4. März
zur Arbeit zurnckzukehren, widrigenfalls nach der Dienstordnung
wider sie verfahren werde .

Tonlon, 2 . März . Präsident Faure ist heute Vormittag
hier eingetroffen und auf das Herzlichste empfangen worden.

Rom, 2. März . Die Blätter protestieren mit Ent¬
rüstung gegen dar Gerücht , daß zwischen den Italiener «
und den Derwischen Unterhandlungen zu dem Zwecke
stattsindkn, daß die Derwische die Schoaner angreifen solle», und
erklären dies Gerücht sür unbegründet. Die „ Opinione" glaubt z«
wiffen , daß die Frage der Zweckmäßigkeit , die Besetzung Kassala's
ausrecht zu erhalten , sehr besprochen werde. Ueber diese Frage müsse
jedoch mit der englischen Regierung unterhandelt werden.

Rom , 2 . März . Wie der „Populo Romano" meldet, wür¬
den die Kosten des afrikanischen Feldzüge » bis zu«
31 . Mai 80 Millionen Lire betragen. Demgemäß werde
die Regierung nur noch eine Bewilligung von 60 Millionen Lire
verlangen. Zur Deckung der 80 Millionen Lire reichten die Mittel
des Staatsschatzes aus.

London, 2. März . Der Herzog von Koburg ist hier
eingetroffen .

Madrid, 2 . März . „ ElJmparcial " sagt, wenn die kuba¬
nische Angelegenheit dahin komme, wo die Amerikaner
sie haben wollen, werde ganz Spanien sich erheben uM
einen Korjarenkrieg gegen die amerikanischen Halt «
delssahrzeuge führen.

Washington , 2 . März . Amtliche Kreise neigen der Ansicht
zu, daß die spanische Regierung für die gestrige Kundgebung
in Barcelona nicht verantwortlich sei, sondern daß e<
sich nur um eine Kundgebung der unteren Schichten der Bevölker«
ung handle. Sherman ist der Ansicht , daß die Angelegenheit
keine Schwierigkeiten zwischen beiden Regierungen herbeisühre»
werde . Der Präsident des Komitee'- de- Repräsentantenhauses
für die auswärtigen Angelegenheiten, Hitt, erwartet , daß Spanie»
sein Bedauern über den Vorfall aussprechen und Genugthunng
leisten «erde.

Washington , 2 . März . Der Regierung ist er nicht ge«
lungen, die gegen den britischen Dampfer „Bermuda " erhobene»
Beschuldigungen zu beweisen. Das Schiff, an deffen Bord kubani¬
sche Insurgenten sich befanden , war am 25. Februar mit den dar¬
auf befindlichen Waffen, Munition und mehreren Säcke» Gold
beschlagnahmt worden . Ts ist nunmehr Befehl erteilt worden, die
Ladung den Eigentümer « wieder zuzustelleu.



A « S der Residenz
— -- - -— * Karlsruhe , 2 . März .
# Kibrraier Motrei « . Am Dienstag , abends halb S Uhr , findet

im Saale der Ges «llfch«»st »Eintracht * (Carl - Zrirdrich - Straße ) ein « V «r -
sammlunA des hiesigen nationalliberalen Vereins statt , zu der nicht nur
Mitglieder des Vereins , sondern Gesinnungsgenossen überhaupt ein «
geladen sind . Wir machen auch an dieser Stelle auf die Tagesordnung
aufmerksam . Zunächst wird Rechtsanwalt Dr . Binz den in der letzten
Monatsversammlung des Vereins zugesagten Vortrag über das neu «
bürgerlich « Gesetzbuch halten , ein Gegenstand , welcher , von
einem erfahrenen Praktiker behandelt , gewiß allgemeinstem Interesse
begegnen wird . Sodann findet eine Besprechung über den in der
Kammer eingebrachten Wahlrechtsantrag der nationalliberalen
Partei statt , also gleichfalls rin Thema von großer aktueller Br ,
deuiung .

□ (« leine Chronik . ) Einem Metzgermcister in der Herrenstraße
wurden im Lause des Winters mehrfach kleinere Geldbeträge aus der unver¬
schlossenen Ladenkasse entwendet und mag sich der Gesamtbetrag auf minde¬
stens 100 M . beziffern. Dringender Verdacht der Thäterschast fiel schließlich
auf die Dienstmagd und eine bei ihr vorgenvmmene Untersuchung förderte
auch 58 M . zu Tage , größtenteils in kleinen Münzsorten von 10 - bis 1
Pfennigstücken, wie sie in solchen Geschäften eingenommen werden und bei
einem raschen Griff in die Kasse gerade in die Hand zu kommen pflegen
Luch hat die Magd zugestandenermaßen am 1. und 22 . v. M . je 50 M . in
die Sparkaffe gelegt, welche Beträge durch ihre Einnahmen sich nicht decken
»ud schließlich gestand sie auch Eingriffe in die Kasse zu . DaS Mädchen ist
ans Oberfchworzach gebürtig und wurde am 28. v . M . aus dem Dienst ent
lassen und in Haft genommen . — Ein vom Kgl. Württ . Amtsgericht Roth ,
weil wegen Körperverletzung steckbrieflich verfolgter Sattlergeselle von Kocher¬
peinsfeld wurde gestern hier in einem Gasthaus ermittelt und verhaftet .— Im Januar v. I . wurde aus einem unverschlossenen Bahnwartshäuschenbei GotteSaue eine Bahnwärterjuppe im Wert von 1 M . 50 Pf . durch eineu
14jährigen Knaben aus der Schützenstraße entwendet . — Aus einem HauS
in der Rheinbahnstraße wurde » in der Zeit vom September bis Weihnachten
v. I . ein Kleid, ein Fußteppich , eine Tischdecke und dergl. Gegenstände im
Gesamtwert von 87 M . 50 Pf . entwendet , deren Abgang aber erst jetzt
bemerkt. Die Diebin ist in der Person der aus Mörsch gebürtigen Magd er -
« ittelt , w^ che noch mehrere der gestohlenen Objekte im Werte von 42 M .«0 Pf . im Besitz hatte .

Handel und Verkehr .* Fr ankfurt a . M ., 2 . März . (Anjaugslurse 12 Uhr 30Min .) Kredit»
« tien 318 % Etaatsb . 317 */, , Lombard . 86—, Lproz. Port . 27.30, Legypter105 .—, Ungarn 103 .20, Diskonto-Komm. 214.50, Gotthardaktieu 171 .80 , ä »/ .Mexikaner ult . 92 .80 , 3 °/, Mexikaner ult . 26 . 70, Banque Ottomane 117.90,Türkeulosr 36.—. Tendenz : unregelmäßig .* Frankfurt a . M ., 2 . März . lSchlnßkurse 2 Uhr 37 Win .) Wechsel.Amsterdam , 168.20, London 20.458 , Paris 81.116, Wien 169 40, Privat -
diskonto 2% . Napoleons 16 - 23 , 4»/, Deutsche SeichSanl. 106 .40 , 3», .« richsanl. 39 .65, 4 »/. Prevß . Konsols 108.05 . 4' J, Bad . in Gulden 103 95 ,4' /. Laden is Mb. 105.— , 3 ' j, % Baden in Mark 104.60 , ö «/,Italiener 80 . , Oesterr . Goldrente 103. 15 , Oest. Silberrente 85.75 , Lest.
Lose von 1860 129.—, 4 '/, *l. Portug . 42 .—, Neue 4 »/, Nuffen 65.90. Spanier60 .70, Türkeulose 36 .—, 4 •/, Ungar » 103 .15, Ung . Kronenrente 99 . — , 5 °/,Ärgerst« « 59 .80, Sproz. Mexik. 92 .70,5 % Mexikaner 84 .—, Iproz . Türken D .21.85,3 »/, Mexikaner 26.70, Berlin . Handies . 153 .80, Darmstödter B. 158 30 ,Deutsch « B. 193.50, Dresdener B. 157 .—, Oesterr. Länder« . 214—, Wiener
Bankverein 134 . —, Ottomanebank 117.90 , H. Ludwigsbahn 124. — , Mtha ! 240.' /*,Schweiz. Zentral 131 .50, Nordost 129.80, Union 90 . —, Zura -Simpton 97.70
Wittelmeer 87 .80 , Rerid . 117.89, Bad . Znckersabrtt 62 .40 , Harpener 153.45 .Nordd. Lloyd 107.50, 4 % Monopolgriechen 3410 . (Siachbörje) Kreditattien 317 ' /, ,Diskonto-Komm. 212 30, Staadsbahm 31? */„ Lombarde» 85 ' /, , Tendenz. Disk .flau.^ Frankfurt a. M .< 2. März . ( Abendkurse.) Sredttakt . 317—, Dis -
lonto 211 . '/, , Etaatsb . 316 °/, , Lombarden 85 % , Gelse nkircheu — , Türken35 .95 . Portng . 27 .10, 6*/, Mexikaner 92.60 , Harpener 152—, Jura -Simplon97 .60. Tendenz schwach .* Berlin , 2 . März . (Anfangskurse.) Kreditaktien 236 .40, Diskonto -Kom.214.90, Staatsbahn 156.80 , Lombarde» 42 .50 , Russennoten 217 .50, Laura
Hütte 153 .30, Harpener 153 .50 , Dortmunder 43 .—.* Berlin . 2 . März . (Schlnßkurse.) Kreditattien 235 .70, Diskonto . Ko mm.212 .—, Dresd . Bank 157.20, Rationalbantf . Dentschl. 148 .20, vochumer 158 .20,Gelieuk. Bergwerk 163 .20, Laurahütte 153 .90. Harpener 152 . 70, Dortmunder41 .70, Ler . Kölu-Rottweiler Pulverjabr . 203 .30, DeutscheMrtallpatronensabrik341 .20, Kaneda -Pacific 51 .60 . Privatdisk . 8 -,. Proz . Tendenz : Der Rück-
gang in DiSkonto-Commandtt , der hier ans die Unzufriedenheit mit der
Bilanz zurückgesührt wird , drückte fast aus allen Gebieten , besonders deutscheBanke» . Kohlenwert« schwäch« aus die befürchtete Förderungseinschränkung
infolge der vrrminderten Absatzes mit Holland. Auch der Foudsmarkt litt
durch Abgaben in Italienern und Mexikanern .* Berlin , 2. März . Nachbörse. (Schluß .) Diskonto-Komm. 211 .— Xortwunder 42 .—. Bochum« 158 .20, Deutsche Ban ! 193 . —.* Wien , 2. März . (Vorbörse.) Kreditaktien 378 .25,Staatsbahn 369 .75,Lombarden 98 .75 b, Marknoten 59.12 , 4 °/„ Ungarn 122 .—, Papierrente 101 .15,Oesterr. Kronenreute 101 .30, Länderbank 254, —, Ungar . Kronenrcnte 98 .90 .
Tendenz : sest.* London , 2 . März . Debeers 27 %, Chartered 5 ' / . , Goldfields IC */«,Randfontrin 2 % , Eastrandt 6*/4.* Paris , 2. März . ( Anfangskurse.) 3«/, Rente 102 .70, Spanier 60 . ' /.Türken 32 .05 , Italiener 79 .80, Banque Ottomane 602 .—. Rio Tinto 475 —' Pa ris , 2 . März . (Schlußkurse.) 3°/. Reute 102 .82,3 ' /, Pormg . 26' /,Spanier 60 ' /,, , Türken 21.90 , Banque Ottomane 604 . — Rio Tinto 475 .—
Banque de Paris 802 , Italiener 79.95, Debe« s 705, Robinson 253 . Tendenz
träge .

Statt jeder besonderen
Anzeige.

Verwandte » »ud Freuude» mache »
_ wir die schmerzliche Mittheilung , daß unser

lieber Gatte, Vater und Sohn,
IHax Becker ,

Geheimer Regierungsrath , Vorstand des
Großh . Bezirksamts Lörrach,

nach längerem, schwerem Leiden in der Nacht vom
1. anf de» 2 . d. Mts . entschlafeu ist.

Lörrach und Karlsrahe den 2 . März 1896*
Lnise Becker, ged . Ejft«lohr, mit Ander«,
Sophie Becker , gcb. Miktandl, Gberdaumths Me.

Die Beerdigung findet am Mittwoch den 4 ,
d . Mts . , Vormittags 11 Uhr, in Karlsruhe von
der Friedhofkapelle ans statt. 954.1

„The Mutual“
MkMtMttilWgMlhast «011 New vork.

Gegrll « - et 1843 .
Richard A . Hi Cardy , Präsident.

Carl Freiherr von Gableuz ,
Director und Generalbevollmächtigter ,

Berlin W., Markgrafenstraße 52, im Gesellschaftsgebäude .
Status am 31. Deeember 1895. (Vorläufig- Ziffer».)

Gchmmt-Karastichnds r««d 929 plliotiftt Mack
(gegen 859 Millionen in 1894).

Zuwachs »und 70 Millionen Mark .
Kkmuri-Kksmt der Nkrßchkktkil rund 112 Mjlti- ttk« Mack

(gegen 94 Millionen in 1M4).
Zuwachs rmt » 18 Millionen Mark .

Kttfichttllnssdkstakd r««d 3775 Miliisven Mark
(gegen 3583 Millionen in 1R4 ).

Zuwachs »und 182 Million »« Mark . 955.1Snbdireetion für das tirossherzogthnm Baden :
J®. Ruth in Mannheim, L, 8 Nr. 10.

Nationalliberaler Bereiu.
Uhr ,

( Druckfehler . ) In dem Leitartikel ii» heutigen I . Blatt ist die Rezen
fion von Dr . Blaschko durch ein Versehen beim Umbrechen an den Schlußdes Ganzen gestellt worden, statt hinter den Absatz am Ende der ersten Spalte ,ktr mtt den Worten schließt : „ dennoch höchst bedeutsame Wirkungen . "

Verantwortlicher Redakteur : Otto R e u ß.
Redaktionsmitglieder : Heinrich Alach und Ernst Cloß .

Für den Anzeigenteil verantwortlich : Alexander Steinhauer ,
sämtlich in Karlsruhe .

WltteruugSbeobachruuaei » oer 'iiekeoroloqiichm Station Karlsruve .

1. März Nachts 9 Uhr
2 . März Morgs . 7 Uhr

Mittags 2 Uhr .
Höchste Temperatur am

B -rra
uki;c.

742 7
7394
741,5
1 . d.

Geijins .

7.4
6,0
6,0

Abi.
5tj :.

J 5-uch-

| » to
“ Wut ). Himmel

6.2
6.5
5.5

80
93
79

SW . Gedeckt

j hetter
8 ,0 ; medrigste heute Nacht 6,0.

Bemerkung.

Regen .
Regen .

Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 6.5 mm.
Meteorologische Beobachtung « «» vom 2 . März , Morgens 8 Uhr.

Ort .
Barem. 0. <Sz.
u. d.Mssrmo.
red . in MM.

W i ud .
RIStunz . | Stjrka.

Wetter.
Temperm«
in äeltiiii»

graten
Aberdeen . , . '<44 W mäßig heiter 4
Stockholm . • , 743 SO stark Schnee 2
Haparanda , . 760 still Schnee — 10
Petersburg . . 750 SO leis . Zug Schnee - 12Moskau . . , . 754 IG^ D leicht Schnee — 6Cork . . . , . 755 WNW schwach wolkig 6
Cherbourg . t . 754 NW frisch halb bed . 7
Hamburg . • . 744 W schwach bedeckt 2Memel . . . . 744 SO schwach

^ Schnee — 3
Ksn » . . • • 754 W schwach wolkenlos 6
Karlsruhe . • 751 SW mäßig Regen 6
Wiesbaden . , . 749 W leicht bedeÄ 5
München . * . 752 SW frisch bedeckt 5
Berlin . . , . 745 WNW mäßig bedeckt 4
Wien . . . . 754 still Nebel 1
Breslau « G 9 747 SW schwach Regen 3
Nizza . . , . 756 still heiter 7
Triest . . 758 still Nebel 6

Wetterbericht der Deutschen Seewarte vom 2 . März , 8 Uhr morgens .
Gin tiefes barometrisches Minimum liegt nordöstlich von den Shettlands -
Znseln , einen Busläuser südostwärts nach der südlichen Ostsee entsendend,Währeuo über Südwesteurvpa der Lustdruck am höchsten ist. Eine neue De¬
pression scheint auf dem Ozean westlich von Schottland heranzunahen . Bei
»eichten bis frische», vorwiegend westlichen Winde» ist das Wetter in Deutsch¬
land mild und trübe, nur an der pommerischen Küste herrscht heitere Witter -
nng , allenthalben ist Regen oder Schnee gefallen , am meisten, 14 mm . zu
Kaiserslautern . Fortdauer der i» >ld ° n feuchte » Witte - . "' -krischenden
w cstlichen Winden ist wahrscheinu _ _ •

953.1

Dienstag den 3. März , Abends halb 9
Versammlnng

int großen Saale der Eintracht .
Tagesordnung: 1 . Das bürgerliche Gesetzbuch .

2. Die Reform de« Wahlrechts zur II . Kammer .
Wir laden unsere Mitglieder und Gesinnungsgenossen zu zahl

reichem Besuche freundlichst ein . . -
Karlsruhe , 2 . März 1896 . Der Verstand .

Oeffentliche Aufforderung
zur 951 . 1

SmuttMZ der Eisimse os« - -MS- mtz Wterpfsudsttchles.
Diejmigm Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als dreißig Jahre in der. Grund - oder Untervfandsbüchern der
Gemeinde Krenking «« , Amtsbezirks Bonndorf ,eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1360,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Regierungs -Blatt Seite 213),und des Gesetzes vom 28. Januar 1874 , di« Mahnungen bei diesen Bereini¬

gungen betr. (Ges.- und Berordn .-Blatt Seite 43). aufgesordert , die Erneuerungderselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtungd« im 8 20 der Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . Verordn .-Bl.Seite 44) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das
Fortbestehen dieser Einträge zu haben glaubm , und zwar bei Vermeidung des
Rechtsnachtheits, daß die

innerhalb sechs Monaten «ach dieser Mahnungnicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.
Dabei wird bekannt gemacht, daß rin Verzeichniß d« in den Bücherngenannter Gemeind« seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in

dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.
« »enkingen , den 2d. Februir 1398 .La « Gewähr - und Psandgericht . Ler BereinigungskamniiffSr r

_ Keßler . Bürgermeister . _
' Jsele . Rathichreiber .

Wal «l verkauf .
Unterzeichneterverkauft im Aufträge de« EigentbümerS ca. 2008 Stämme

Sichten au, dem Stock am . Hippenhos"
, Gemarkung Futwangen , gut adsührbar .Kan 'aiigebote wolle man gefl . feo . bei dem Ilnterzcichiieien, von dem auchdie Kausoedingimgen mitgetheilt werden, einreichcn. Waldhüter Bertin Fehre n -

b a ch daieldst zeigt die Waldvarzellc aus Berlangen vor. 947 .2,1Trtberh . 1. Mär , 1896 .
C. Kreuzer ,

Unter dem Allerhöchsten Protektorat Seiner Majestät des Königl .Wilhelm II . von Württemberg und Ehrenpräsidium Seiner Hoheitdes Primen Hermann von Sachsen - Weimar -Eisenach :

II . Internationale
-Ausstellung

iE STUTTGART . ^
Hervorragende Gemälde aller Nationen .

29 . Februar bis 15. Hail896 luKgl .Kuseum der killenden Künste .

« Abomaements - Anfang jederzeit "W8

Butterick’s Medenblatt
Sag brauchbarste und billigste Modeubl &tt der Welt
Monatlich ca . 70 neueste Original -Modelle !
Wirklich zuverlässige Schnittmuster Kr jede Grösse
nach Uaass nebst Anweisung , von LS Plfc. an , durc h :

Blank Jb Oo. , Schnittmuster -AbtheiluBg —

iMark -
proJahr I

postfrei I
Verlangen Sie
per Postkarte » !

6RATIS-NUMMER1 |

Coiiipound-Luconiobilcn
von 15 bis 100 Pferdekraft , fahrbar und stationär , neuester verbefferter Con -
struction . Größte , unübertroffene Leistung. Sparsamster Betrieb . WeitgehendeGarantie . Billige Preise . 670.6.8A . Hemtinger k Cie ., Darmstadl, Maschinenfabrik.

DieSeit - n . Fahrsehule zuElmabera inHelstein,'' Imstitut d . „Verbandes d. PferdezucktreremetHolstein .Marfichea“. der Sektion d . Schlesw, -Holst landw . General -
UefJrtprei ’

sw . göLiilillllS Rfilt ' illil ! ViiigSNpsßs ^ ,als ieistangsf . u . gntmüthig bek ., direet r . Züchter ; reellsteBedien , gesicb . — Zuchtmateriui -Nachweis kestenles . Höchste Preiseauf in- u. ausl . Ausst . — Nah . Ausk . ertk. die Bireetiea .

ipl 1
OL GL u

COCDbt

sKvangsversteigerung
Dienstag den 24. Mürz 18S6,

Bormik ) 9 *4 Uhr,werde ich im Kachhanse zu Offenburg- Baden
2(V Hektoliter Rothwein ,60 „ Weistwein der Jahr

gange 1887, 1892. 1893 u. 1895 ,300 Liter Sherrv , sowie
050 Hektoliter elsässer Land- u . Hesew

, wein verschiedener Jahrgänge ,sowie nach derWeinvcrsteigerung 50 Stück
Lagermffer, ovale und runde , von 3 dis95 Hektoliter haltend , im Vollstreckungs-
Wege gegen baare Zahlung öffentlich ver¬
steigern. 962.3.1

Offenburg , den 29. Februar 1896.
SÜß ,

Gerichtsvollzieher zu Offenburg.
Kesemng einer

Imersprihe.
Die Gemeinde Ldersäckivgen (Be

zirkdamt Säckingen ) vergibt die Lieferungeiner Gemeindeseuerspritze. Letztere muß
sein : eine Fahrfpritzc auf Federn mii
Sougeinrichtung und 2 Druckoffiiungen
Cylineerweit « ca . 135 mm und mit
Normalgewindeinrichtung versehen .

LiererungSangebote sind binnen 14 Ta¬
gen an den Gemeinderath Obersäckingenoder an Gr . Bezirksamt Säckingeu eiu-
zureichen. 964.1

Obersäckingen . 26. Februar 1896.
Der Gemeinderath:

Waßmer .
Akazien- und Rüsteru-
9!utzholzversteigerung .
961 .1 Die Stadtgemcinde Landau

(Pfalz ) versteigert
Samstag den 7 . März a . c .,

Bormittags 10 Uhr,
am Lagerplatz selbst 40 Rüsternstämme
und Abschnitte von 2,50 m bis 6,00 m
Länge und 0,30 m bis 0,60 tu Durch¬
messer. Die Akazienstämme lagern auf
dem Friedhofe , das übrige Holz am
Jahrmarktplatz — untere Marktftratze— alles an guten Abfuhrwegen .

Landau (Pfalz ), 29. Februar 1896.Das Bürgemeisteramt .
Krwbloch , Adjuitkt.

Das sllemge S mal
erscheinende Fach -

blatt der

>ist da« - klliraltllrtt fiir in
deutschen Hchhrnde! in
Stuttgart XXII . Jahrgang (104

[ Nummern jährlich a 6—12 Seiten ) .
I Auflage 8008 einschl . der Scpa -
I ratausgabe für die Mitglieder der
I LüdwestdenlschenHorz - Lerufs -
I genosscnschaft . Originalberichte
I allerweseutlichen Holzhandelsplätze
I Adonnementspreis 1 '/, Mk. pro
s Quartal bei jetzer Postanstalt .

kJnseratimlsorgan
allerersten Ranges

! 30 Pfg . pro Zeile mit steigendem
Rabatt . 774.8.2

^Probcnummern graiis u . srauko.

723 __1

Ibra
ä

Goldin-Remontoir -
AakeMfer II» Herrn , versende ich,fo lange der Borreth reicht , 5111«Spottpreise «an aur V. 4,S0 . goKis-Oamea • Reneatoir ■Anker . Uferin nM. 8,80 . Für gut«,, Gang 2 JaHrcGarantie. <i»II,N .0tiek «N« , für He,re „und Damen 8 81. 1.80, Vel«>n-IIinMO
8 N. 1,80. Vetz. Weckiruhrn ä M. 3,—,Versand geg. Nachn. »der vorher. Geld -
ems. kauchBriesmarl«,,) durchdie tzirn« :reith ’s Neuheiten -Vertrieb inBerlin C.. Seydelstr . 8.

Neuest« grosse Postenleinene Spitzen *. Ein -
| sätze , Uäkelspitziu nnd

Etamine ,
i schmale und breiteste keine

Stickereien
billigst.Beste aller Art zu Ausver-

| kaufspreisen bei 221J2Ö .4

Oskar Beier ,
Karlsruhe , Kaiserstr. 141,nächst dem Marktplatz.

Theeü !
Kein « Melange , ,
Kamtlien -The «
Krühstücks -The «
Hochfeiner e »mh » ug
« ektar -Thee
« arawanen -The « ,
empfiehlt

Pfd . M. 2.- .
„ .. 2.50,
« n 0 . ,
>» » 4. ,
## W .

941 . 1
J

Carl Müiilich ,
Karlsruhe , Wrldstraße41,

Ecke der Kaisirstraße .

^ I iUwat . Kurort Schömberg 1
* bei Neuenbürg im Württem - 1

i bergischen Schwarzwala .

L u ngenkpanke .
imer - 4 Winterkur . Beste ,
pflegung . Massige Preise . :ieit . Arzt : Or. Bauüach . !
pect » frei d . dia Direktion . :

! für KllpitaWil !
Ein in soliden Ber -

hältnisser » lebender
Geschäftsmann sucht
zum Ausbau seines
in großer Fabrik¬
stadt liegende « Areals
Verbindung mit Ka¬
pitalisten oder Bau -
bauk . — Offerte « snb
N. 752 an Haasensteiu
& Bögler , A . - G ,
Karlsruhe i . B . m .2.2

Gesnch .
Eine tüchtige,

gewandte Ladnerin
für eine

Metzgttki «ild Ullrßlmi
mtt guten Zeugnifftn wird bei
gutem Salair sofort ober innerhalb
14 Tagen 957 . 1

gesucht .
Phologravhie erbeten a» Haasen
stet» « Bohle «. Hellbronn .

L min Meikur
KaHfm .Verein NürulM'rg

m HitgUederxahl es . 4000 '
SS (ibthülasg flrtltelltsrnniUlH« Mit
A Isictlas » r« > a k>ifm8» . Vtreinti ).lerTenlt » ,8,81 »U»»tIra »Ueb« 4«,
S Kasflest, , «cia , Diunir .09 Stets ca . 200 Yacanzen zu besetzen

bei kostenfreie * Yermittlnngfür Principal « und Mitglieder .
Mitgliedsbeltrag Mk . v p . a.

Reglement gratis und franco .

Hotelpersonal
(ßrllnrt Köche M. ff

Gelegenheits 'Kanf .
2 Held . W . , 7 u » U 178,8 X . « t„ 8 di« 9 j. . 170,
1 schwer,dr . St . 7 j .« 168 ,
1 M »hrenscht « « »l Et ., 7 i , 169 ,
1 Teak . Rapp « t„ 8 i. , 170 ,
1 Ainertk . SB . 6 s , 155 ,

sämmtliche komxl . , Trnvpenf . gerit . , sch .
Figur , letztere 3 gehen auch im Wagen .

Näheres 950 . 2.1
Beels ., Bereiter ,

Freiburg , Adlerstraße 9 .
Laden z« vermiethen.
Westl . Kaiset -ftrestr >» Karlsruhe

rin gctii : . ..: i^er Laden mit 2 großen
Schaufcits.ern , 4 anstoßenden großen
Zimmern nebst Zugehör .

Ansragen werden an die Expedition
d. Bl . erbeten unter Rr . 810.3.2

1999 Colanbusuarkrn
znm Wiederverkauf etc . geg . Eins . v .
M. 10. A. Stoecki « *, Bingerbrick .

960.1
200 reiche » arthien sendet

VklllU . s°w" . Offerte« - J »ur « ck
xh »ri «tten »nrg 2 Berlin .' tzerre» 10 Pf . Port ». Für Damen umsonst.

Druck und Verlag von Otto Reuß, Waldstraße Nr . 10 in Karlsruhe .

Da ich meiue Pferde abgeschaffthabe,
so verkaufe ich billigst :

einen » och sehr gut erhaltenen , soliden
Biktoria-Wagea

mit abnehmbarem Bock , zum ein - und
zwcispännig Fahren emgerichtet nebst
zwei guien Geschirren, ferner ein

EiispäHHcr-Chaiseheii
mit Pateniacksen und einem Geschirr,
beides säst noch neu. 963 .3.1
Oscar Sohmidt in Ria | «l i B 'gatr .- - r ■

Hotelpersonal , männliches u . g :
weibl., aller Branchen , tüchtig im 3S Fach, refp . mit guten Referenzen , 3

Z findet das ganze Iah « hindurch L,
2 günstig Placement in nur gatin Z» Hotels u. best Restaurants. -2.
ff Jnsdesoudere fft * sofort und ~
® gelegentlich gesucht : Kellsev ,

längere , spracht. . besonders mg - ch
lisch spr., Zimmer-, Restaurant - £

« kellner und eine große Anzahl L.
.. junge fl. Kellner , ohne Sprach - 2© kennt»., Kellneransängir . Volon - »
£ taire , Piccolo und Lehrlinge für r;
or gut bezahlt« und mit Rebenver - 5
2 dienst verbundene Stellen in r-
K I . Hotels gesucht ! 558.- 4 '
» . Äöehe , junge, gut empfoh-
Z lene Köche für selbstständigeS
8 Stelle» ! L
A t Köchmnen . Haushäl - n ,
K ^ i terinnen . Beschließerin- S
— Ebenso f nm , Buffet - , Zimmer - »
ht J Mädchen rc. re. gesucht '

k durch das alt- und sestrenommirte
A . Strittet '» Placieraugs - j‘ ‘ bnreaa •
(Inhaber Fr . Koeh ),

Frankturt a. DE.,G r. Hirsch ara b e n 26.

SteHeBvennittelnngs-
Asstalt des Kaufs . Vereins

Köln a. Rh. , Perleupfuhl 1—3.
Tägl . Anmeldung von Vacanzen.
Einschreibegebühr für Nichtmit-
glieder vier Mark. Bedingungen
werden franco zugesandt . Für
Prinzipale kostenlose Bedie¬
nung - 958 .—1

Junger Mann ,
der im Diener - und Keüuerdienst
gründl . bewand , ist , sucht Stelle in
Saison , gleichviel als was . Prima -
Zmgnisse. Offerte» an die Erpedition
d . Bl. unter Rr . 942.1

Lehrlings -Gesuch .
956.1 Suche für mein «kurz - , Weitz-

und Modeweertn -Grschäst (en gros
u . en detail ) einen Lehrling mit guter
Schulbildung zu mgagiren .

Mt . a . Br r tf f — * » *
vssrnberg .
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:
«

„ S «
.5 T S -'o

"
. 2lS^a W a -jQ

W ^
o 2 '
o ^

*ö "° 3
3 a. ' "
® ^ « ■

, -Z ^ L
^ s a .2 - e.*0 CA «ft SO

JOS 2

35
•E *—

•e «
o -3 *

•8 a “

I f ä » A
S5 S § l ' E

rSQ. w
2 s

graii
4. 4.

T » - « '32 « S ‘8- « SS * 0
3 "

O g o •& 3 'E c
Z 5 SS " 3 g a «^ " At ^ o -gs ?

*~~ *£ ^ SS
« o St
TL «e sCJ' -Q
§ T ai =Ä N w

SS r»o
L. oL d - L
£ 3 -o

g 3 - B 3*5 - 3

es -2 »
SL ^ 2. 2 .2CS S3ÜO .« w
o U S

’ö O “ O 4̂
S

^2 lSS- . L >o

ä rs<3 rtO

rr
CSS

« 3-f

gagj

E H »S «
3 s »3o » e

•« « JB
3 3 £ W S

S •“
00 c 0 3 e a

jo 3
3 JP£ S e

« d>
S S 5 jo « - « 3

’SS ’ti « 3 ff 2 ?. L ^

K m N cc a 4» 5 1>N «• « >0
9 A» 3 » O

5ä « S «

C ft> ~ /^ <S V CB6» te 0033 * @ S» >. B Cö= -» S

’& 'S .S « R » Erso g g
£ . .2 £^» 3 0Ls « A « 9 -3 >s « 2 ** a ='B .-es

2 Jg £g S A -M
« A «

SS 2 ?»
S * ^5

« ctjo e -

2 “§ - o 2 =5“ flSuS

ssa ss■3 ■» ■:SB « ?

§ © s
O 3 » S «

r2 » B -oL » - 23 Hff ? g <# £ « »

w s <0 ft» «D 4P»
09 »» i ? a § Ä « ?

JO s
g g ft)

,ft» tJ o
.SÄuS ^ S «

liSe sH * 1ä s 3 ^3 3 « -R S » 5
S & sJlijS Z « ZLä § « ZS » Z 3 ® c« W, " SS5ä

a



» p

o .
a

» £ x >£
^ ® « Ä

"
_

^ Ä ^ öSl 0 © ? #
« •^ g 3 s

”
Ks -£ * *»

-
\ -

gfigf s
3 » cs «

■

& « ~ -sp A fffio ,vn
T * S 3i3 L - «

ÖS
"

2 # ! ?
~

•& -«- , « “

» R
"

g '« ^ S Abt
i * — Sn w 3 S O n
# % •« *• & « £ £ § •

jfg

» ZErrZ
~ ® £ **> »

£ . « >§ Z s . g ^ sr : ®g | ^ ä2 Z^ " " s
, Sg

' K
» I | S

£ > L . A s ™ b 1 ä = s«■*- M Q : S * p «7» «*vO S J 3 « P a «
<y “ ^ ts ; a s > —. ß5
- - s -ZZZrZ .
S ®le . S # SäI
* .8 « « t —» « Step $? —♦

a "S * o *Ä ? « ^ 2 . a
L » ^ , '8 ' CP Q ___ £7* S*

2 ! r vo 3 SS
^ •— ^ a r *7 ??. üo rs
S S - Jg o *5 . ßCoS

o 7C a ** ä
Ö .ö 0

"
2 ® “

o o *- © !

•S
s

KE
« K

. _ s ü » «
e » « w g 3

i; Bf
(Jo

§ 2 » .»öl o <f:
| ÖH 'S
-3 S ^ g ' ö

ct> 5 . »

* 2 .f s
© co -3 < « » o

O « o - g 3 , - 2
"

* a °
!<

1 f « 3 ST3 S g , o » 'S ! 2 « sl S» «-t *» vö <sa ^ Et p ij - <s» »
er

tofllls K ? LD - c>LSHMMIe 2 » 5 er 2 . co 2 Eco or 3 * '5^ — »& 3 - B -
2 w R S

"
tr ! 2 » S ” o

3 ^ D " S : i!» 5 « ?
s 5 ' '!‘ ®

5 a §
”

S s *
Äg 3 a e «

”

i I \ * s ? i ! llg ' l ! - » # * l « sl VZ4MKL ,
?3 n h ™ ps »4 m . «—». nv* « r *1 *-** O» “

- PEomf a ra n ^
« SS «
» -

ANev

' SS SS<er ss
■Ärt «rfcT 2 . (7 )ö *n » cv co □ < 'J <

s y ‘ 2 . ö * rt « ß5 ss s ?* ö «“ Ä & gg ' 3 » g t ^ ABL «
2 ^ g,Ä » • • ^

» 'S . ^ 5

. ts
J? - { Q * S - —»srcD « om» rt — ’ -

G■a

2 < « mOMSS . dIS p . er

a ^ sS c ß « « c <* 5 » SiO ' * ^ ß uJi

« cg3

to -
5 2 ; ;

•er

or j » e - ^ ^cö - * i < -—f» £5o o,Ä ?& a — es S S * P

<y
s >

r > 3 2 iy
ö " ■

#
■

«y ^ si ' s ' c
°

» 3 S S n '2 ' ~ -

SS CÖ « >
ty CO « <y )

_ r . a i .
S g ^ S -® ^ g - l -S ^ s ' -S - CB AS

' 5 " " s « s

3 " 3 2 - " w , ® §!
w l§ 0, wi3 ?5 >fiS -S3 g

* g ZS «
« ? r _ -& 5ss>tt »0 »-= ! ö cr ^ - » 2 « « 2 ' . S ^. S 'S ' SaS - S « .

2 — SS 2
*Sl "

n ss
» Or

» a00 ^ w « xa ^ =5? » - n ^ - S | , S -S ?1» u ~ 2 ^
?©'

s « O S sw - sSl & s O E5 *
ß | 5 Stö » 3 BäSs Aä

§ s a g - Äsafs » | H 'g ' 2 * S ? l5 - w B - , § 2 . 52
"

5 . ® 32 ss £ 3 * sF ” o w . « cx 5 s *-S ? o - si' S — P *ö * S • Ä
•35 » 3- « © S: S3 - = r-r

>* H« s ^ <rv d * *3 2>L^ « 8 rr & &1 o o rs - « - W '"

ar «1
*s , 5# s -8 ;i» (>? « . ß P —

ZcQ
? C / crl
• s

Ör ^ 3 « 3 3 JJ ' 3 n n 2 SS S? r >-- ^ 53 ö „ 0 ö s o = co ig « ® O -. -Sl
-B - or 2

lOfOf «

2
o

28 3 s .h~ • * ~

32 ? | ; &
n SS O - C « s ™ BAW

2 L tS ss h - -» is n^- . ss p *cm J3 « pE ^ 3s ?

0,3 - • O ' S 3 tynm " " 0 ^ 0 „ » 55 g
ä ? s : s ifi ;

oP ^
5 : » 2 i . i &

'TO '
ff # ! § w ra | l 3 s s

5 -cococo @
^

ffi ^ g, - Ä232 . : § § §
9 *

§
^ ?f “p 2 53 S

“
g 5 3 = Pcp _ “

. _ a s s a
' S ö '

(?) 53 POP— 2 S g * rr . er « _ _ _m#i I ■"" n vQ^Or? O 2 ^ o a nP- P < _ ; _, -, ^. .
P ' CD 00 « 2 S 3 t * *so Q - P .Q < _g 2 S? 2 s : »g » « 8 p ^ -~ -

S ^ s S8 a 2 » tas S
- crro

.-Ls >̂ o 3 _ o ■ar J- . —- « -a ? p a *•« B Sß » *c " & S -B » « B ' " ' "
® B ' S ; slSf2 ' ' -

« -& ^ . 2 - S : = "
= @ « 2 - K

^
s -

ö «5 32 = 'S -' Ä -^ Ö S ff “ 53 ö . 2 = . — ^ - ■

oo !

«* @ g - g ,
a

f

. S K ©.

« « r
s «

or

p *-> r? SS

>ci ?
<
» ^ S t ^ '

" § ■£ g 2 - ® i °

° c
"

o ! -S ? s
(» ^ o Ss S - rt 2 -Ö S

"
B Ä S -

"
o

' Zl , 2
^
2 . § co § 5osS ^ ff “ p - g - Lo » 5 - 5 s 2 & ■ « SS ? Df = r - E» _ 2 55 » OT D : _ SS „ j g ^

"
o

.& ■

2 of -

« S
' Ö

‘
§ : 2

a ifi « r

! co

Sa

= R S ‘ 3 "

älsl

— - - 2 - 2 » » ' S . cp
P 5 ä ^ S S S ' O <» «- »- ~

e>i : MK| s : ö f § - 3 gs S |

5 . el | 5 p § a ' lss ^

ass & oro « r
^

STsSS «

S B .c§
'

s ® J ! ©

§ •& 3 A 'Z 5= S

cr ^ =3 ~
o

'ÖS

S ö 2 . •"* f® ^ —• § "B 'cS —. 22 ^ ro* ^ 55 2 ^ — -
"

A co ^ C»0 B ' N> }'̂ 2
~

A 2 g -Ey B 313 " - ££ g a g ) 5 * ^ « ; ?■ ST 2 55 2 - 55 C° 55 g —C w ’y 55 J5cf ® g ® o
- f . ^ 2 ? 2 ^ ?-L " fi . o OT> s : 3 CT- rr 2 CO

"
WAB 5> 2 . S - - 55- — Bv — ® *

ST tyou o 8 - «o © °
2 zw >

' S § ^ »ö § . « r « ? s « „ a . ,^ J = 1 S ~ = H O 55 H SS
CO 3

"« "
™ 3 5 S S '

• — 5=s »»c <w 3 »& s n .

(SO— - < J1
co

n O ' 2 o » _Ü 2 . 55 3 5 " W
S

' O 35 »- S ' -ö ' 3 - B ' CO** 3 SB « ■ 25 ™
ora ® C B SSÖB
« '

s gL « r » Z

W N » H
5 . 0 n -52 ,« urs Lc » b ;

B * = B B : c; 3 - . . (S5 53 »t

„ w _ § ' Äa
f > I «

ii

S I J, ° r o * © S
<
f | 5

S
LZ -LZ -

p | § §
,
ÄSf § 8 s - §

'
EbSi

I L2 - B Sd -? 52 ^ § ■ S
' » p £ . S 2 oS £ 4 2 o * “P ? S * Ä « *=* Se > cö -=k »
? Ts g 2 2 c v « » 8 a r^ »cp o
p _ ^ M TO O w =3 « « « _ o 2 . «y » S »QT QT 'P 1̂^ tsa 3 >» r > -o * _ ^ p o *— f9

astoSH

2 r̂t

© •
<C B . p .

2 O ^ *5v
r -̂ JS , ‘S ’Ä p

. Ä P <T» «»■ C < 3 rt
— B 4l/ » 2 0,1 r »

nf- ™ 2 . 2 55 -3 . 2 CO® H 5S R --5 . =? -«

55 M « a rt W
CS- J- » OS « ? — «
2 s '5 ' 2 o 3 .S -
U V *U V S « ■ w

, . - (» '
S

"
§P , P n p '

» I
"

s « rs ^ l -^ täs ® s ?
•
Is -ff

S , "
ä3S

'
äi -&

"
,
S

t
s - “ 5 ,

S B
*

P -m O er * S5 a p
S - Sr

> 3

- Z ° _
§ © ^ 2 ; rp L -

L § Z ©
“

g ' s cö'T LLAK - . - Ss
“

| s s
lli -!« ™ oü ? ( fl 55-« ' -s * ® B ( oflf -3,3 g

. . . . =
’

§ ° n | ~ a
"

öo o ~ -
3

- » SS Ä Sc Ä o PaortOsr . « o 2 *=k

s # > of s I i äs -
„ feig %

<£ S gj -s «Ä s
~

P " P 5 S «S
tsr ~

?Oa ers 2 ^ , » o

CP

er
ss ^ ^P ro ' S » tt . .CP 3 «« < «O n CD Q ( « a 5 - , - ' r -r3 « i2 ; = " ^ döo

5 S s - » CP

— » bs E -
*-♦- g QT cy3 ( 535

s5 3 ' r . . .
» _ _ a

Ä 2 5 «
a 5 ?

' c,s

„ _ ro Of 2 ™"
S 55 », s ® « 5ä « 8 g ? r ?

Ä -
'
-sais

- H

S " » ^ 2 - ^
-3 ^ Cg Ö

, „ er ^
« cp 2 . ,

■* a CP a * P
S 2 ».

=
a -cS %

rep

CTP n rr - wto y a fo »Lr __« v *» 2 - rs « yö )

SS perssoa ^ - ^ 2
Ä » Ssit ^ ss '
*4 ty KD tt tt • tt « O « <kv «-»»

BAiff
j3

' '^

« .
"

SP 3 © S MM 3
^ «Sr P 3 «y z ' a Zf |P > n» to to— ’ ° - - 2 ^ 2 P ‘ « tf■3 rs « 3 to »

(A - 5
o

o =f 2 ?
SS p <»«v P

bIo
1

"* *
f« « O ^ ^ 55 -
« äf . fE ;
« » .p 5 5 3 3

co - b _ ° r . © § r
*

h - 3 o (5) kV cp *2- « rSro a ^ T X : sö Z? .-£ c&t -
ts p ' rt -CT ~*‘~tz P -S ' r »-
«-i j™} P »-»- '<3S kV*■*■ 5 CM P ; 2 S * I *

TO 3 TO
*<V*

A 2
^

3 §
X « » p P S “P *̂ 2 cp »rl 2 2 p p 2 2 PbkVp«i ss ss tt tzr p P *» % •- *

p cp ss CP (?)

® = 5 | »
S § f - 2 3

E,Sf 53 „ e« ,. er P o rs * « -̂ ^ cp a *
• r» C£ a X a » 5 2 . 2 a
• ? e s " " W « 2 (2 J +- 3 — . „ö « - ™- 2öH .L Sf

°"
<5f f = " Z " " ® - ’a'

.-W » =
•

S - 0 - - co «' _ 2 cp « 2 *S kV P --2,CP t — cL

^ rBD » sZK § Uss ^
"

°

rrZ } O P *» J P p : gf -^ * Q - 73 CT
a '■CT kV̂ .P r { - ^ 2 «

:' B « rr - g

«
"
»

’
§ ■§ ? ” -s

1 ^ Sf KÄ oP «v -P * « SS- öd „"
2 ö § 5 3

=5 ». 3 ^ -y
ff . Z . 2 - "

o 2 ® " 55 -
Äw » S - C = 52 „ « ' s

*Zn 2 . JT
f» 2

■ß - ss ®

g © ! , ^ = _
— ■§ : © 2 ; ® ' S : ” S ? ™ „ „ . „» H .B ' -cTo » ■§ ! O - S » >s - g 3 «§

S r E ' -S '
E ; ® « -S ' E ^ ' Z ’ S ® «y © 5̂ „2 2 . » ! <v -2 ^ a iS ? _ _ 2 Q < cs a *• * *-t“ «V J3»cp P « ^ *'P ? kV — P :sä c «4y '^ rf - riO 'P ' nr TOka sß a

« f 55 5 ? 2 3 Cf
”

« ~ S - 2 -S -S 3 A 2 .
2 „ „ fi ' S - a §Tfr , ^ = ° - S ? = -5? ”S S rt
a = 3 | ? 5s ® 2 ' -2 , « - — ■b ' S . o
g

, <=f ^ T 2r cs
'SS - E er « « ? c

3 r ’
s

-
S ' 3 ,

r ? P5 ^ p a ** Ä ^ ^ STHS ' S — — ^
2 * o " er cp » a ^ « 53“ P - " e^

tr © '§ s « S S S . X «y * © — •» 3
. •Shg s Sa S ' „ 5=8S

s 1 . ogoff ^ ^ rss - gf ^ s -

— a or • « .TTj ^ Pi «

- - rtj , - SS
P P : 3 P ry «-t-'

Z ? - - 0 : Sf <» —
_ _ S " 5 3 “ 5 “

^ © s -̂
2

-w > 3
3^ 55- ™ = « : ^ S o B

o 2 B - »
3 - 2 . «

er =5 of -
™. co s '

' 5 er ra ff p ™ ~
Sr , ;

!. ^ P " -
Sn ^ J-2 , CP G CS.

„ — OM 2 & S
2 ^cp

P ‘ ^ Ö 4— 12 ^ n —«V a p «-»-- — Q < S 3 TO TO _ » -- , v, . ^'s ,
a .« Sf | -= tfä g- fss : fff ^

- & . « » «

g 82 2 CT a
P -

p ^
er -

2 ^ “rv ‘ r »
cfS B »ö g■- = • — » © 3

n 3

e/MW eyy tj or a es ( ? ) 3 p » ?8kV TO H TOa ? «V 5 ? V Dl 5 . TO '. . -— 53 « o = . _A
- - teO ' ga ®

B ^ ts = ™ D « v s
s 2 - 3 S, 2 o

Bf o A05 > 3 . b
™ ‘ S3 f— fff ®) -5 . B «
A 5 ? C n . n 9Bf 55 — = „ « l « —

© ss

3 2 . ® Z .

3 ~
o 'a ' ■

; © a -
-S * 2

» co

es ™ §
Or

' a r « s 2 ttv 2 . er a'. to «y . ^ er -*-*“ aa — rv t - aj -
- f — tr p (? ) cp ^ a

^ 5fS ? Ia | »S erg I
£2»om IT rt » ^ CTcy - O ? 0 *

„ CfS c

2 T n E 2 -. § w
c- 5© 3 o »

- -
"

g -S - ä - ™ 8 § „ 1 5
■ Z « s - ^ S 3 Ä -? © ^ |

3

»a - „i 5» S J? E ' -SP P ' ic « ) « o «'S ! S <» S .Ä -S ' s « 3 _ a
55 — ^ B ' -O ' .*. • O 2 . ^ „
2 rcr ^ ft a ^ 3 2 . 53 ©r ** £ 5to to Di _ ^ _ kV »3 kv ßr 2 ,rt « r > /ZTS « • <5 _ _ “ to h S tt -
3 . ® | 5 S ^ - ,3 S

' ~ I 3 „ .
* & m

w
sÄ £ 3 E^ S 3 - .

®
3

g . 5 - wSfjfäB
'S 1 ©

a cp 2 «i s _<s, 'P ' = 3 , w a § -rr .© *
CP

o P

ey cp a 2 T o
^ cp

< or

- 5r 2
^"

^M 4 —«. ly ^ to SS f ^ tt m . — - —
gt p «-! a /r <» a ^ .a ** or 3 <-i P a
ff - 55 « 1 « BfS g . cf co L -» co S - ^ -1

* 3 2 " S - g S °
p “ rf - ‘ " ^ 2 » S . 2 a *5i P 2 -, -s 2 27. - sB *sB * P 2 —, -
U - 2 - Bf L °S > C- - Z

" - B -ffs o - - -
§ , «

»L51 2 — 3 « © 2 - 3 s
“i» CSS ^ S gT ” « "

« - = - 5 ** 5 2 ' ff S ‘ “
S - 50

p : p 2 . tt. ^ 3 Pto .«-*• a P _
-Z

'
3 !

= © o

Bf ,5
ÖB «

• B53 - :

« ’ SÖ
' SS

" - 55 « - . ffSgg
1» s

0 ,-53'

rr o g . ®
Cf S

(JO _

- « r
-S - 2

•§ ? o - öco n | S
:

o S .-4S 55 - T» O -.

s -
s .a -« : ff

B
" '

-& E .&

«V ey P -" P ^ er
S « tf» 2 « •
« rt u P n

«tt a - _ « P 53
» ^ P

ö q ^ -^ p p or <5 «y -̂ pPPfva <5 <t» ai3 * aJ5S . ?-
u « « aoraaT r & * p *cr »

; « ^ j» p

I &
?v P 2p - P —

2,rt 3
p L ^ p

SS

— , „ ai £ 3
GI Ef © Z

-— 2 ™ 2 o . ™’
2 •ß ' „« w « “ w -8 '

,
rt

S
'- ^

«y SCcO _ Bf Ey

2 .L O ST » | 8CWsS ? 9S
3

s
■•§

•
SV ^ I £ « Jr

°

S- a ? 53 « ® 53- 3 ^ 5, ^ ^ « f . ys -.^ 2 2 ? s * fl 2
er
p

«y ^ a 2 .^ :
p

) p
s ! = 0 ? ^ 2

. 2 ‘
a *p *sa a

’ ^ "
p er

^
« p ^ ^

er or 3 «tt «-i
a ^ rv <v
B

3 « ' „ . 9f 3
g s .—

CO c 2 53 nf5r. — —
^ „ s er «V er -»• B _—• B Cf 2 . 2 . er ™ 2 —-

iS ©
'
s a

-
AS

' * « « 3 . .

3 ofB - j - © b g va
’S '

a ,
<
™ g ©

'
= s . aß » ^ - • ö of

_A 3 = i Sr 2 SS ^ -2 * „ » « ' S -äo öO ' por S 5 SftS ^ sSÄajfBpo ; » & «o «v —«i «- »- — «Ar P «tt a * " <v «-*» 03 » pör -or » <» _ «-£ _ « er r * cd P - 2 . *v — qt 2 « ,— s : E 2 . ^ p « rv -5 ; crt «SsÄa ” 'B <
p sB * p » p « SävKü orS . D «-«- r*# '

. P _o
<v * er a 2 P p »s K ) 5 ” S = - * **

er p*
S '

er' So ™ er .̂ . kV
or Z P "

5
^ a er Ri © J

o
» X ' 'iS#,— p

G - P

W TO tt*̂ CP

, p ö
er p

« ® © sä
-ö ' & ggÄ 4ä? s - ?_ . 2 . S ' a * £ g - ? » Bg ® 8 3 -̂ 8 §litt —tt, rtt n 2 a . «-tt p . - —.*■'"CP

n 0 ^ 3 «»& « f "g § ® s
ff - . 2 » 2

Mco

/ So § <S _ ' L -L» S - ff ) -TOtt»» UV ty iy P Q p g 2 yj M - «j, co - • « g B -72 »a . - ö S ’ R *
'S rs

L *

2 <3* 8 2 . Ps *er p p 3 -
e »:

2 . "* orvso •-►ö a *er «v *-** o y ,̂
'& o

’Ji » ö5S ? ?5 ' & "
~ bÜ68

S ® 2 ; ~ &2 »tt. * r>P * 3 s ' «i«< er er m ü «v fv 2T<« o n
PPP « o ?

P CP
2 ß ; 3 s <» to 2 ^?S tt <Vh* >■ •> l-C MV

. o ' q
*

2> er 5f ^ a Iß■ ?? 2 . p pco u «» ft TO H*

— . . § © 3 , <=f * .
‘
H

,
& s

*
ejf ; § .

■£ * ’ *s
°

« f ' a -e -
g » : «

—• 3b ®
5 -_ r, 2 - g Bf ™

a V-». q , «-s 2 ^ ^ 5 . ^ - att » «-«- »Tr m P -tt -tt. qt <v P

'
«£

•
„ © .CM er

p
«es -

g 3 *0 ^ v, f
ÖS - - -S »£I ' 2 ® 3 B ' —-

55 2 .
-
s 1 - i

*
fli

r &
I §

& - ■Ä S . a »a
-

S
ff »̂ B B AZD - Zff
g . a ™ ™ o « b 'S ™

« * kff 53 » -05- 53 » « »

= R 3 —» er Aff 5 g o SO 53 n '
* So

ö? z2 £s
LZ

" g
o 3 « 1 >a B
g ^ g

- 0 »

SBff « w
® 3 « 3

a ff S 5 '
^

3 - er
« 3 »cS

' v
i -iff ^ ä

« 5 El «
a «v !T H -^ 1

O 3 " ä
s 90 a ?

Äa « 3tt -ö « <3f 3
W

^ g ^
5 .& j

s "
a S -. öS

L ® 3 so5 >
-»ff 55 CO

CO
s a

-A

Bf ® -2 , S
"

ekV TO H? 2 tS
« * *& <&>

ö 5 § ffgg 'g ' g 5
» s ® ff *Z 3 L

'L '
S

V» j -
o V ^- 3T — » <p p
o o 533 s ; © a -+a <s „- « ' S « 'Ss ' offoS -ff « E - - £ c = fiw .«tt» a r 2 . s '« rH «

" w ^ 5 ; 2s «5 5 » ”
^ c» «rô wr '
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